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Jr Griderich oilhelm von Gzottes
An Amnon.Am vanZeani i vuνÚq9nt, —A 1Êν

Gnaden Worn. in ilnen Narggraff zu VrandenJ 2d
burg des Fß. Rom. Weichs Frtz-Wamerer und Whurſurſt/Souverainer Printz
vonOranien/Neutchatel und Vallengin, zu Nagdeburg /Cleve Julich Berge Stettin pommern
der Kaſſuben undWenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraff zu Nurnberg Furſt zu Hal

berſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg undMorß Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ra

vensberg Hohenſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Lehrdam, Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der kande Ro
ſtock Stargard Eauenburg/ Butow Arlay und Breda c.c. Fugen hiermit Jedermanniglich denen daran gelegen/ zu wiſſen was maſſen Wir nicht ohne
ſonderbahren Wißfallen vernommen daß in Unſerm Hertzogthum Weagdeburg und Graffſchafft ranßfeld gNagdeburgiſcher Hoheit die Neahlgaſte von denen Huh
len /wozu ſie eigentlich gewidmet desgleichen die Unterthanen von Unſerm DomCapitul und Magiſtraten in den Stadten undDoorſſern ſo mit keiner Muhle

berechtiget aus Unſeren Muhlen ſehr zuruck bleiben und deren einige gar auſſerhalb Landes nach anderen benachbarten auch inlandiſchen particulier-
Muhlen ſich wenden ſollen. Wann Wir dann dergleichen Unordnungen/wodurch das Metz und NNahlgeld Unſern Wruhlen entzogen und in die Fremde getragen wird
auch alle Unſere Muhlen-Intraden bißhero in groſſen Abgang kommen hinfuhro gantzlich abgeſtellet und denſelben remediret wiſſen wollen; Als wird al—

len und jeden Unſern Vaſallen und Unterthanen in Unſerm Hertzogthum Magdeburg auch der Graffſchafft Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit hiermit aller
gnadigſt und alles Ernſtes anbefohlen daß ſie ſich hinfuhro ſolcher euhlen und zwar ins beſondere deren zu Sachſen Barby deren zu Nienburg und Wormſtorff in dem
Fur ſtenthum Anhalt wie auch der Adelichen Muhlen zu Schraplau und Seeburg enthalten und diejenige Stadte Flecken und Dorffer ſo wohl vom Dom
Capitul als ſonſten welche zu dieſer oder jener Muhle in Unſeren Aemterneigenklich gehoren zu keiner andern als zu ſelbigen Amts-Muhlen davon Wir

nemlich die Pachte und Erb-Zinſen bekommen ſich eintzig halten Unſerer Aemter Unterthanen auch ſie mogen zu einer Muhlen gewidmet ſeyn oder nicht
ſimpliciter bey denen Amts-Muhlen ſo ihnen zu nechſt gelegen verbleiben und in keiner andern particulier Muhle mahlen ſollen es ware dann daß

Unſer DomCapitul oder einige von Adel den Zwang uber gewiſſe Dorffer hatten auff welchen Fall es bey dem hergebrachten Rechte dieſerhalb billig gelaſſen wird/ und
haben diejenige/ ſo deßfalls Poſſesſionem allegiren wollen ſolche vor Unſerm kunfftigen Magdeburgiſchen Cammer Præſidenten und zweyen Ra

then von Unſerer dortigen Regierung gebuhrend zu —ldociren welche dieſelbe kurtzliich und ſummariter horen und ſo dann ihnen desfalls gehorige Weiſung

thun ſollen. Da esſich auch finden ſolte daß die Gaſte in denen Muhlen wohin ſie eigentlich gehoren oder darin ſie wegen der Nahe gern wollen mahlen
laſſen nicht alle gefordert werden konten ſo ſoll llnſere )Nagdeburgiſche Cammer auff Anzeigung des Amtmanns des Orts /alle dienſame Anſtalt machen daß noch ein
und anderer Gang in ſelbiger Muhle oder nach Befinden eine neue Waſſer-oder WindMuhle gegen præſtation der gewohnlichen Præſtandorum
angeleget und die Gaſte nicht genothiget werden mogen, ihr Korn Maltz Otl und Rube-Saat nach der Frembde fahren zu laſſen. Solten auch einige weit
abgeleggue Dorffer nach dem Ort/ wohin ſie gewidmet die MuhlenFuhren nichr verrichten konnen; So ſoll llnſere INagdeburgiſche Cammer auf beſchehenes Anzei
gen die nothige Verfugung thun daß dieſelbe auf ein gewiſſes MetzKorn und MahlGeld geſetzet und alle hiebey ſonſt noch vorfallende Schwierigkeiten ge
hoben auch um ſo viel eher dieſem Unſerm Mandat und Verordnung in allim nachgelebet werden konne. Damit aber manniglich ſich hiernach allergehor—
ſamſt zu achten und fur Schadenzu achten wiſſen moge ſo ſoll dieſes Unſer ofentlich Edict in zwey Monaten nach der Publication den Anfang nehmen
und diejenige ſo darwider handeln zwar zum erſtenmahl mit Confiſcationdes Getzraydes ſo ſie in fremden Muhlen haben mahlen laſſen oder ſolches zu

thun auff dem Wege begriffen geweſen auf ferneren Ungehorſam aber mit arbitrariſcher Straffe welche Unſere Magdeburgiſche Cammer zu determi-
niren und durch den Advocatum oder Adjunctum kiſei beyzutreilen hat ohnfehlbar beleget werden. Geſtalt dann Unſere Magdeburgiſche Re
gierung Cammer Beamte Magiſkrate und Gerichts-Obrigkeiten in Statten Flecken und Dorffern daruber ſteiff und mit Nachdruck zu halten und wider

die Contravenienten mit der angedroheten Straffe zu verſahren haben. Uhrkundlich haben Wir dieſes eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Jn-
ſiegel bedrucken laſſen. Geben Berlin den 4. Febr. i7is.

riderich Wilhelm.4D 0
E. B,v. Kameke,












	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... was massen Wir ... vernommen, daß in Unserm Hertzogthum Magdeburg und Graffschafft Manßfeld ... die Mahlgäste von denen Mühlen, wozu sie eigentlich gewidmet ... aus Unseren Mühlen sehr zurück bleiben, und deren einige gar ausserhalb Landes, nach anderen benachbarten, auch inländischen particulier-Mühlen sich wenden sollen ... wodurch das Metz- und Mahlgeld Unsern Mühlen entzogen ... hinfüro gäntzlich abgestellet, und de
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